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Raum S Vf. Reklamezeile SV Pf .

dagesneuigkeilen .
Bade « .

Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben unter dem 2 . Dezember d . Js .
gnädigst geruht , den Lehramtspraklikanten August
Burkart von Hoffenheim (am Progymnaßum
in Durlach ) zum Professor an der Realschule
io Bruchsal zu ernennen .

Karlsruhe , 26 . Dez . Vom Land¬
tage . Vorsitzende der Kommissionen sind : Abg .
Gießler ( Budget ) , Abg . Zehnter ( Petitionen ),
Abg . Weygold ( Straßen u. s. w ) , Abg . Venedey
( Geschäftsordnung ) . — Im Budget ist für Er¬
richtung einer meteorologischen Drachenstation
zur Erforschung der höheren Luftregionsn am
Bodensce der Anteil Badens mit 8500 Mk.
eingestellt .

tt Durlach , 28 . Dez . Wie aus dem In¬
seratenteile ersichtlich , findet am Sonntag den
81 . Dezember und Montag den 1 . Januar in
der Nagelschcn Halle die diesjährige Aus¬
stellung des Vereins für Vogelsreunde
Durlach , verbunden milderVerbandS - Aus -
stellung süddeutscher Kanartenzucht -
vereine , statt . Bis jetzt sind schon66 Kollektionen
t 4 Vögel Konkurrenzsänger der angesehensten
und bedeutendsten Züchter Süddeutschlands an¬
gemeldet . Außerdem sind schöne Sammlungen
ausgestopfter Vögel und Tiere vertreten ; ferner
em reiches Sortiment der schönsten farben¬
prächtigsten Exoten und Ziervögcl . Als P eis -
lichter find gewonnen die Herren Greis - Stutt¬
gart , Eckstein - Karlsruhe und Nnderberger -
Smttgart . Ein reich ausgestaiteter Glücks -
Haren bietet jedem Vogelfreunde Gelegenheit ,
sich den Besitz eines schönen Stubenvogels zusichern. Alles in allem wird die Ausstellungalles bisher Ersehene übertreffcn und der streb¬
same Verein für Vogelfreunde wird es sich an -
geieaen sein lasten , die Erwartungen und
Hoffnungen , die man an ein solches Unter¬
nehmen stellt , in jeder Hinsicht zu befriedigen .

v Durlach , 27 . Dez . Ein raffinierter
Hup erdreb riahl ist während der Nacht auf
den 24 . es . Mrs . in der Grötzingerstraße 60
hieifirok verübt worden , von 21 in v rsckloffencm

Stalle befindlichen Hühnern wurden 20 Stück
im Werte von SO— 60 Mk . gestohlen . Den
Fußspuren nach sind es 3 Spitzbuben gewesen.
Das Drahtgitter , das am Hühnerstall als Um¬
zäunung beginnt , ist , uw sich einen Durchgang
zu verschaffen , durchschnitten worden , und als
Beweis des Diebsstahls find zwei abgerissene
Hühnerköpfe mit Hälfen in der Nähe vom Tat¬
orte gelassen worden . Da in letzterer Zeit ver¬
schiedene Gänse - und Hühnerdiebstähle vor¬
gekommen sind, liegt die Vermutung nahe , daß
dieses unsaubere Handwerk durch eine auf hier
und Karlsruhe und Umgegend verzweigte Diebes¬
bande ausgcübt wird . Vielleicht tragen diese
Zeilen dazu bei , einige Anhaltspunkte zur Er¬
mittelung der Täter zu erbringen , wofür eventl .
eine Belohnung gezahlt wird .

Aue , 27 . Dez . Ein Bursche wurde
gestern nach vorausgegang . neu Streitigkeiten
durch einen Schlag mit einem Brerglase am
Kopie lebensgefährlich verletzt .

A > Grötztngen , 27 . Dez . Am Weihnachts¬
morgen verstarb in Baden Baden nach kurzem
schweren Leiden im Alter von nahezu 80 Jahren
Herr Pfarrer a . D . Wilhelm Theodor
Camerer (von 1869 — 1901 Pfarrer der hie¬
sigen Gemeinde ) . Die Beerdigung fand heute
nachmittag 3 Uhr hier statt .

-f- Jöhlingen , 24 . Dez . Heute wurde
ein jüngerer Bursche durch Wurf mit dem
Boden einer zerbrochenen Bierflasche am Kopfe
erheblich verletzt .

-W Pforzheim , 26 . Dez . Das Gr . Be¬
zirksamt hier hat in den letzten Tagen etwa
70 Wirte mit Geldstrafen von je 20 Mk.
belegt , weil sie ihre Bierpressionen durch
andere als die von dem Bezirksamt auf¬
gestellten Personen hatten reinigen
lassen . Die Wirts beantragen nun gerichtliche
Entscheidung .

Q Pforzheim , 26 . Dez . Am Samstag
wollte Goldarbeiter Wendslin Schuster in einem
Zimmer , in dem mehrere Maurer ihre Schlaf¬
stelle haben , für mehr Ruhe sorgen . Als einer
der Schlafgänger sich mißliebig über ihn aus -
ließ , bezw. ihn bedrohte , holte Schuster einen
alten bayerischen Kavalleriesäbel , den er im

Besitz Halts, und spaltete damit dem 35 jährigen
Maurer Bumm , der gar nichts mit der Sache
zu tun hatte , den Schävel . Bumm mußte schwer
verletzt ins Krankenhaus verbracht werden .
Schuster ist verhaftet . Bumm hatte sich im
Bette erhoben , wodurch sich Schuster bedroht
glaubte .

A Ettlingen , 27 . Dez . Von dem Fern -
zug 10" Uhr wurde gestern abend bei Station
Erbprinz der in einer Karlsruher Geflügel -
Handlung beschäftigte Rupfer Georg Brendel
überfahren . Brendel wurde beim Ueberschreiten
des Gleises bei d : r Barriere erfaßt und zueiner unkenntlichen Masse zusammengefahren .
Wen die Schuld an dem Unglück trifft , konnte
noch nicht festgestellt werden . Die Untersuchung
ist eingeleiter .

A Meßkirch . 26 . Dez. Für die hiesige
Landlagswahl kandidieren seitens der Bi o ck-
Parteien Mühlenbefitzer Brodmaun - Stockach ,
seitens des Zentrums Ratschrciber Stadler -
Rast .

* Berlin , 27 . Dez. Aus Eifersucht
erschoß der ehemalige Leutnant Herzper
in Eharlottenburg seine Braut und verübte
dann Selbstmord .

* Königsberg , 25 . Dez . In Memel
undPtllau sind Vorbereitungen getroffen , durch
die für die Flüchtlinge aus den russischen
Ostseehäfen die erste Aufnahme und ärztliche
Fürsorge und die weitere Unterbringung ge¬
währleistet werden . Die Militärbehörden stelltenin Pillau die Modelle , in Königsberg die
Räumlichkeiten der Fortifikation zur Verfügung .
Hierdurch wird die Möglichkeit gegeben , auch
unbemittelten Obdachlosen in größerer Zahl bei
etwaigem Eintreffen Unterkunft zu gewähren .
Auch die hiesige Bürgerschaft zeigt sich opfer¬
willig und gastfreundlich für die Aufnahme von
Flüchtlingen .

* Königsberg , 26 . Dez . Wegen schweren
Seeganges hat der Dampfer „Wolga " mit
Flüchtlingen aus Rußland heute Neufshr -
wasser angelaufen . Der Dampfer soll die
Flüchtlinge in Neufohrwasser ausschiffen und
dann sofort nach Riga zmückkehren . um wettere

Aeuilletorr . 2)

Kein Talent .
» i,e Weihnachts- Erzählung von Walter Hogarth .

(Fortsetzung.)
Mehr als hundertmal hatte sich der Schulrat Grundmann auch die Flage vorgelegt , was

Sohl in dem Jungen strcke, denn Paul war
sonst körperlich und geistig normal entwickelt,er war im Atter von bald sechzehn Jahren , von
guter , üäfuger Gestalt und von verständigemGenie . Auffällig an Pml waren nur seine
große Kopiviloung . fern weist wirres , krauses ,Haar und seine seltsam schimmernden dunklen
Augen und der melancholische Ausdruck seines
Gesichtes .

» Was soll ich mit dem Jungen anfangen ?
Rätsel des Schicksals ? Barmherziger Gott ,zeige mir eimn Weg ! "

In solchen Gedanken bewegte sich auch heuteder Geist des Schulrates , nachdem er als un¬
bedingt notwendig erkannt hatte , seinen Sohn
Paul vom Gymnasium w - gzunehmen , denn zum
zweilenmale sollte er nicht in der Untertertia
fitzen bleiben .

Der Schulrat quälte sich mit der Frage
herum , ob er seinen Sohn noch eine Zeit lang

auf ein Institut schicken sollte , wo die Zöglinge
unter ständiger Aufsicht ihre Schularbeiten er¬
ledigen müssen , oder ob er bester tue , Paul
als Lehrling in einen praktischen Beruf zu geben.
Vielleicht übte gerade praktische Arbeit auf den
jungen Mann einen günstigen Einfluß aus .
Der Schulrat suchte schon nach allerlei Berufen ,
die seinem jüngsten Sohne vielleicht Interesse
einflößen konnien , und er beschloß , ihm vor¬
zuschlagen, Landwirt oder Gärtner , Uhrmacher
oder Techniker zu werden , wenn er nicht vor¬
ziehe. noch zwei Jahre ein Privatlehr - Jnstitut
zu besuchen. Der Schulrat ließ sofort Paul in
sein Zimmer kommen und legte ihm erst mit
sanften , dann auch mit strengen Worten die
Frage vor , ob er weiter Schulunterricht in
einem Privat -Jnstitute nehmen oder Landwirt ,Gärtner , Uhrmacher oder Techniker werden
wolle .

In der ungemein gedrückten Gemütsstimmung ,in der sich Paul wegen seiner schlechten Aus¬
sichten auf der Schule befand , und in der Er¬
regung darüber , daß er sich jetzt plötzlich über
seinen ferneren Lebensweg selbst entscheiden
solle, konnte der junge Mensch dem Vater aber
gar keine Antworr geben . Verstört blickte Paul
seinen Vater an , öffnete nur einmal seinen
Mund , wie wenn er etwas , das ganz besonders
schwer auf seinem Herzen lag , sagen wollte , und

schwieg bau « vollständig . Der Schulrat über¬
wand seinen Aerger über den großen , un¬
schlüssigen Jungen und entließ ihn mit den
Worten :

„Nun gut , Paul , Du kannst Dich nicht
gleich entscheiden, was Du für einen Berus er¬
greifen willst , oder ob Du erst ein Institut zu
besuchen gedenkst. Ich gebe Dir daher zwei
Tage Bedenkzeit und mache uns wenigstens die
Welhnachtsfreude . daß Du uns frisch vom
Herzen weg sagst, was Du mit Lust und Liebe
und Ausdauer für Dein ferneres Leben beginnen
willst , denn vom Gymnasium muß ich Dich
noch heute abmelden ."

* *
Hr

An demselben Tage empfing die Frau Schul¬
rat Grundmann von ihrem Bruder , Doktor
Hans Helling in Wien , die Nachricht , daß er
morgen zum Weihnachtsabende zu einem mehr¬
tägigen Besuche im Hause des Schulrates ein«
treffen werde , um nach langen Jahren die
Schwester , den Schwager und deren Kinder
einmal wieder zu sehen.

Eine flammende Röte ergoß sich über das
Antlitz der Frau Schulrat bet dem Empfange
dieser unerwarteten Nachricht von ihrem einzigenBruder , den sie elf Jahre laug nicht gesehen,und der einen so seltsamen Lebensweg ge¬nommen hatte , daß sie darüber mit sich und



Flüchtlinge nach Königsberg zu bringen . — AuS
Libau gingen hier über Eydtkuhnen durch
einen Kurier übermittelte zuverlässige Nschrichten
rin . die vom 23 . Dezember datiert find und
aus denen hervorg ; ht . daß die Lage in Libau
als recht ernst angesehen werden muß . Durch
den kürzlich wieder begonnenen Ansstand der
Post - , Telegraphen - und Gisenbahnbeamteu ist
die Stadt vom In - und Auslände so gut wie
gänzlich abgeschnitten . Auf dem Lande herrscht
völlige Anarchie ; das ganze tlache
Land steht in Hellem Aufruhr . Man
hofft jedoch in Libau , daß ernste Unruhen in
der Stadt selbst nicht eintrcten . Bis zum 33 .
Dezember hatten sich in Libau nur etwa
100 deutsche Reichsaugehörige zur Heimreise ge¬
meldet , weil die meisten möglichst bis zum
letzten Augenblick ausharren wollten .

* Kiel , 35 . Dez . Der im hiesigen Hafen
liegende englische Kreuzer Sapphire signalisierte
heute früh : „Wünsche mit Flotte in Verbindung
zu treten " . Und sodann : „Der Kapitän , die
Offiziere und Mannschaften wünschen den deutschen
Kapitänen , Offizieren und Mannschaften Seiner
Kaiserlichen Majestät ein glückliches Weih -
nachtsfest ! "

Hamburg , 23 . Dez . Nach hierher ge¬
langten zuverlässigen Meldungen find die vom
Reichskanzler gemieteten Paketfahrt -
dawpfer „ Batavia " und „Kehrwieder " in
russischen Häfen von den russischen Auf¬
ständischen beschossen und die flüchtenden
Deutschen tätlich angegriffen worden .

* Hamburg , 27 . Dez . Mit dem Dampfer
„Erna Wörmann " trafen 7 Offiziere und
»9 Mann aus Südwestafrika ein.

Schweiz .
* Bern , 27 . Dez . In der Oftschweiz ist

in vergangener Nacht ein ziemlich starkes
Erdbeben mit donneiähnlichem Getöse beob¬
achtet worden .

Frankreich .
Paris , 23 . Dez . Der deutsche Kaiser

übersandte dem General de la Tr oix , der bei
der Hochzeit des Kronprinzen Wilhelm als Ver¬
treter Frankreichs zugegen war , als Weihnachts¬
geschenk ein prachivolles Album zur Erinnerung
an die Feier .

* Paris , 27 . Dez . Der ehemalige Prokurist
Spiegel von den Oberschlefischen Kokswerken
ist nach Unterschlagung von 800 000 Mk . flüchtig
gegangen und in Paris verhaftet worden .

* Paris , 27 . Dez. Pelletan und General
Audrt schildern in heftigsten Ausdrücken gegen
Do um er die Gefahren , die seine Präsident¬
schaft für die Republik heraufbeschwören würde
und nennen ihn Streber , Verräter an seiner
Partei , Seelenverkäufer , einen neuen Boulauger .
Sie versichern, er würde , um seinen Ehrgeiz zu
befriedigen , vor einem Kriege nicht zurückschrccken .

* Paris , 27 . Dez . Hiesige katholische
Blätter veröffentlichen Auszüge aus einem binnen

auch mit ihrem Gatten ost in Konflikt ge¬
raten war .

Doktor Hans Helling hatte von Haus aus
Philologie und Philosophie studiert , nach seinem
Examen als Doktor der Philosophie hatte er
aber zum Leidwesen seiner Eltern und Ge¬
schwister kein Staatsexamen gemacht , sondern
erklärt , daß er sich dem Berufe eines Schrift¬
stellers und Kunstkritikers widmen werde . Dieser
Entschluß hatte zumal auch seinen Schwager ,
den Schulrat empört , der in dem sehr begabten
Hans Helling einen künftigen Kollegen und
hervorragenden Schulmann erblickt hatte . Und
nun war alles mit Hans Helling so ganz anders
gekommen . Das von den Eltern ererbte Ver¬
mögen hatte Hans Helling zu großen Studien¬
reisen nach Rom , Paris und Wien benutzt , und
zuletzt war er in Wien ansässig geworden .
Dabei hatte er seine schriftstellerischen Neigungen
auch gewechselt und war in den letzten Jahren
ein angesehener Mufikschriftsteller und Kritiker
geworden . Obwohl Hans Helling kein musi¬
kalisches Instrument hervorragend beherrschte ,
und auch noch nichts von Bedeutung komponiert
hatte , so besaß er doch im hohen Matze die
Fähigkeit , über das Wesen der reinen Musik zu
schreiben und musikalische Leistungen von
e ner hohen Warte aus kritisieren zu können.
D .cfes große Talent hat Hans Helling in

kurzem erscheinenden Weißbuch des Vatikans .
Dasselbe sucht nachzuweisen , daß die Schuld an
dem Bruch zwischen Vatikan und Frankreich
die verschiedenen Minister seit Waldeck -Roufseau
treffe . U . a . wird ein Brief Pius I . an Loubet
vom 23 . 13 . 1908 mitgeteilt , worin erklärt
wird , es habe den Anschein, daß die kirchen-
seindlichen Maßnahmen der Regierung nicht
nur eine Trennung zwischen Kirche und Staat ,
sondern eine Entchristlichung Frankreichs be¬
zwecken . Es wird sodann entschieden der Bor¬
wurf zurückgewiesen, daß der heilige Stuhl
Frankreich bekämpft habe . Er tat im Gegen¬
teil Vieles zugunsten der Republik . Schließlich
wird erklärt , daß Frankreich wie übrigens auch
die anderen Mächte aufgrund internationaler
Verträge wohl das Recht des Protektorats im
Orient habe , aber die Möglichkeit , Missionen
anderer Nationalität , katholische Anstalten und
eingeborene Christen zu schützen , könne tatsächlich
nur durch den Willen des heiligen Stuhles ge¬
geben werden .

* Paris , 27 . Dez . Alls Brest wird ge¬
meldet , daß auch das Panzerschiff „Admiral
Aube " Befehl erhalten habe , sich zur Abfahrt
nach den baltischen Gewässern bereit zu halten ,
um erforderlichenfalls französische Staatsange¬
hörige aus Rußland heimzubefördern .

SPa «ie«.
* Barcelona , 35 . Dez . Als der Kardinal

Casanas gestern abend 8 Uhr die Kathedrale
verließ , versuchte ihn ein Mann zu erdolchen.
Ein Domherr lenkte den Stoß ab , indem er
den Angreifer ins Gesicht schlug. Der Mann
wurde von der Polizei verhaftet ; er trug einen
Revolver und ein Fläschchen mit Gift bei sich ;
letzteres wollte er , wie er angab , nach Aus¬
führung deS Verbrechens leeren , um sich selbst
zu töten .

* Barcelona , 26 . Dez . Weber IosL
SalasComaes , der vorgestern den Kardinal
Casanas zu erstechen versuchte , tötete sich im
Augenblick seiner Verhaftung durch Gift .

R « tzla « d.
* Moskau , 35 . Dez . Als gegen 11 Uhr

vormittags von der Station Perowo der
Moskau -Kasaner Bahn 300 Manu revolutionärer
Miliz im Sonderzuge eintrafen , versammelten
sich am Lokomotivdepot dieses Bahnhofes 3000
ausständige Arbeiter , unter denen sich einige
hundert Mann revolutionärer Miliz befanden .
Die Menge bemächtigte sich eines benachbarten
Viktualienladens und beschoß die bei dem Bahn¬
hof stehenden Truppen , welche darauf Geschütz¬
feuer eröffnten . Gegen 1 Uhr nachmittags
brannte daS Gebäude nieder , in dem der
Viktualienladen lag . Der in der Nähe gelegene
Nikolaibahnhof wurde inzwischen von Re¬
volutionären aus den Werkstätten der Jaros -
lawbahn beschossen . Eine Grenadier - Abteilung
antwortete vom Dache des Bahnhofs . Die
Stationen Ljuberzy und Perowo , wo rote

Wien zu Ansehen und gutem Einkommen ver¬
holten .

Die Kritiken und Berichte , die Dr . Hans
Helling für große Wiener Zeitungen schrieb,
waren in weiten Kreisen der Kunstverständigen
bekannt geworden und auch bis an die Ohren
des Schulrates Grundmann gedrungen . Hans
Helling hatte dadurch eine gewisse Berühmtheit
erlangt , und als die Frau Schulrat ihrem
Gatten den Brief des Bruders zeigte, der seine
Ankunft für morgen meldete , da leuchteten auch
Grundmanns Augen , und er rief : Ich freue
mich , Hans einmal wieder zu sehen , er ist in
Wien ein berühmter Mann geworden , und wir
können auch hier in unserer Stadt auf ihn stolz
sein. Erst neulich sprachen der Professor Hartung
und Direktor Köhler mit großer Hochachtung
von ihm . Ja , wer hätte das gedacht , daß so
etwas Tüchtiges , Künstlerisches in dem Hans
steckte ! Aber Frau , wir bekommen zum Feste
ja doppelten Besuch . Heinrich trifft auch morgen
ein. Da wird eS eigentlich etwas eng in unserem
Hause , denn zwei Fremdenzimmer haben wir
nicht . "

„ Na , da weiß ich Rat, " entgegnete die
Frau Schulrat lächelnd und strahlenden Auges .
„ Paul muß sein Zimmer hergeben und wird in
die große Dachstube einquarttert . Ein Ofen ist

Flaggen wehen , find in den Händen der Re¬
volutionäre .

* Moskau , 25 . Dez . An allen Punkten ,
wo gestern die sozialistischen Revolutionäre in
der Stadt gekämpft haben , find die Truppe «
mit Leichtigkeit Sieger geblieben . Der Kamps
am SamStag nachmittag auf der äutzere«
Twerskaja und beim Brester Bahnhof , bet de«
Artillerie und Maschinengewehre in Tätigkeit
waren , dauerte zwei Stunden ; die Verluste der
Revolutionäre sollen sehr groß sein. Die Nacht
zum Sonntag verlief ruhig . Am Sonntag vor¬
mittag war wieder Artillerie am Brester Bahn¬
hof in Tätigkeit . Die innere Stadt ist voll¬
kommen ruhig . Das energische Vorgehen der
Regierung macht starken und bet der Mehrzahl
der Bevölkerung günstigen Eindruck . Auch nach
den bis heute vorliegenden Meldungen find die
deutschen Reichsangehörigen unversehrt .

* Petersburg , 37 . Dez. In Szarskoj «
Szrlo fand am 35 . eine Parade über daS
fianländische Garde Regiment statt . Der Kaiser
dankte den Offizieren und Soldaten für die
fast 100 jährigen Dienste deS Regiments und
drückte die Ueberzeugung aus , daß das Regi¬
ment seinem Chef , dem Großfürsten Throu -
folger , ebenso treu dienen werde wie dem Kaiser .

* Petersburg , 37 . De, . 150000 Ar¬
beiter haben gestern die Arbeit wieder
ausgenommen . Im Ausstande befinden sich
noch 48000 . — In vergangener Nacht wurde
der ganze Generalstab der bewaffneten Cohorte
Petersburgs , insgesamt 49 Man « « it de «
Führer des Stabes , Ingenieur Schuhman «,
während der Sitzung verhaftet . Beschlag¬
nahmt wurden Pläne , Schriftstücke und Höllen¬
maschinen.

Amerika .
New - Nork . 32 . Dez . Kapitän Högemau »,

der Führer deS Schnelldampfers des Nord¬
deutschen Lloyd „Kaiser Wilhelm II .

" , vollendete
am IS . Dez . seine 100 . Rundreise als Lloyd -
kapitän . Bei seiner neulichen Ankunft in New-
york wurde der Jubilar an Bord seines
Schiffes durch ein Festessen gefeiert , an welche»
mehr als 500 Gäste , darunter die bekannteste »
und angesehenste » Mitglieder der Gesellschaft
und der Geschäftswelt New - Jorks teilnahmes .
Auch die deutsche Botschaft hatte einen Ver¬
treter dazu entsandt . In einer Reihe von
Reden wurde der Kapitän , welchem auch ein
prächtiges Geschenk überreicht wurde , als das
Muster eines Seemanns gefeiert . In mehrere «
Reden wurden auch die Beziehungen Deutsch¬
lands und Amerikas und die Stellung , welche
die deutsche Schiffahrt dabei einnimmt , berührt .
So erklärte der Vertreter der deutschen Bot¬
schaft , Botschaftsrat Scheller - Steinwartz , die
transatlantischen Dampfer feien wie hiu-
und her fliegende Weberschiffchen, die ein festes
Band zwischen den beiden großen Nationen
webten .

ja in der Stube und sie hat auch ein Fenster .
Es muß schon so einmal acht Tage gehen ."

„Ja , ja , Du hast recht , Lisette , so muß cS
gehen, und da kommt einem der Unglücksjunge ,
der Paul , auch nicht so oft vor die Augen , wen»
er in der Dachstube haust . Ich weiß immer
noch nicht , was ich aus dem Jungen mache«
soll. Und er selbst scheint zu einem praktische »
Berufe auch gar keine Lust zu haben ."

„Nun , Männchen , jetzt vor dem liebe«
Wethnachtsfeste wollen wir das Problem . daS
uns Pauls weitere Erziehung und künftigem
Beruf stellt , nicht lösen, " entgegnete Frau Lisette
freundlich und strich ihrem Gatten die vor Un¬
mut in düsteren Falten erscheinende Stir »
wieder glatt . „ Der ganze Junge ist ein Problem ,
ein Rätsel oder gar ein verkanntes Genie ."

„Verkanntes Genie ! " rief der Schulrat
höhnisch.

„Lisette , weißt Du , was Genie bedeutet ?
Ein Genie muß mit einem großen Talente in
einem Fache alle Durchschnittstalente übertreffen ,
meistern , aber unser armer Junge hat ja über¬
haupt gar kein Talent , sonst würde er doch nicht
zweimal in der Untertertia sitzen bleiben . Und
mir als Schulrat muß es passieren , daß mein
Sohn der schlechteste Schüler des ganze»
Gymnasiums ist.

"

(Fortsetzung folgt .)



verschiede « »».
Triberg , 20 . Dez . Daß sich die Frucht¬

barkeit deS Landes Baden nicht nur auf die
Erzeugnisse des Bodens erstreckt, geht aus einer
Meldung der »Franks . Ztg ." hervor , nach der
tm benachbarten Tennenbronn einer wenig be¬
mittelten Familie das 24 . Kind geboren
wurde . Es muß sür die Eltern nicht leicht
sein, die ganze Korporalschaft auseinander zu
ikennen, noch schwieriger aber , alle Nachkommen
ordentlich groß zu ziehen. Hoffentlich finden
sich in dem liberalen Baden auch liberale Leute ,die einen Block bilden und der bedrängten
Partei ihre Unterstützung angedeihcn lassen.
Als „Musterlävdle " aber braucht Baden mit
dieser Fruchtbarkeit dem deutschen Reiche nicht
vorangehen .

— Neue württembergische Brief¬
marken . Am I . Januar 1908 werden hundert
Jahre seit der Erhebung Württembergs zum
Königreiche verflossen sein. Aus diesem Anlässe
ßnd mit Genehmigung der König !. Württem -
dergtschen Generaldirektion der Posten Jubi¬
läums - Briefumschläge mit eingeprägten amt¬
lichen Wertstempeln zu 2 , 3 , 5 und 10 Pfg .
erschienen, welche Sammlern viel Freude machen
werden .

— Im Flur eines Hauses in Weiberg
bet Prag ist, wie man der »Bohemia * mitteilt ,Än Plakat angebracht , auf welchem zu lesen ist :
»Es wird höflich gebeten , auf den Stiegen
nicht deutsch zu sprechen ." Weiter kann
die nationale Unduldsamkeit wohl nicht ge¬trieben werden .

— Verurteilung des Blaubartes
von Chtrago . Der oberste Gerichtshof von
Illinois hat das Todesurteil gegen den
Mörder Hoch , der viele Frauen heiratete und

auf die Seite schaffte, bestätigt . Die Hinrichtung ,die Hoch immer wieder hinauszuschieben ver¬
stand , wurde auf den 23 . Februar festgesetzt.
Die augenblickliche Frau des Hoch , die bei der
Untersuchung als Hauptzeugin gegen ihn auftrat ,weinte mit dem verurteilten Verbrecher zusammen
bitterlich , als ihm die Bestätigung seines Urteils
mitgeteilt wurde .

— Während des Tanzes erblindet .
Ein tragisches Ereignis unterbrach dieser Tage
jäh die Fröhlichkeit einer Tanzgesellschaft in
Newark , New Jersey . Es wurde gerade flott
Walzer getanzt , als plötzlich eine Tänzerin ,
Miß Anna Schaub , die Schönheit des Festes ,laut aufschrie und ohnmächtig wurde . Man
mühte sich um sie und brachte sie wieder zum
Bewußtsein . Da fragte sie : »Warum ist es
hier so dunkel ? ' Als jemand ausrief : „Aber
alle Flammen brennen ja ", schrie sie verzweifelt
auf : . Mutter , ich bin blind . " Man brachte fie
nach Hause und rief Aerzte herbei ; aber diese
erklärten sich für unfähig , ihre Blindheit zu heilen .

Hroßherzogtiche » Koftßealer Karlsrnße.
Donnerstag . 28 . Dez . 8 . 29 . Z>er ßorre - idor ,Oper in 3 A . von Hugo Wolf , Text nach einer Novelle

des Alarcon von Rosa Mayredcr . 7 gegen 7 -10 Uhr .
Freitag , 29 . Dez . 6 . 30 . Soffmanns HrzStzklmge «,

phantastische Oper in 3 A . , einem Vor - » nd Nachspiel
mit Benützung der E . Th . A . Hoffmannschen Novellen
von Jules Barbier , Musik von Offcnbach . 7 bis ' / -10 Uhr .

Samstag , 30 . Dez . XI . Vorst , außer Ab . zerinzeh
HaukeudhSndche « oder Nie Aunderharfe der T «« » en -
lönigi « , Weihnachtsmärchen in 6 Bildern von MaxMüller , Musik von Karl Osterloh . 3 bis 5 Uhr .

Sonntag , 31 . Dez . 0 . 29 . Nie Akedermans , Operettein 3 A . nach Meilhac und Halövys . Revillon "
, bearbeitet

von C. Haffner und Kostende , Musik von Johann Straußü gegen 9 Uhr .
_

^Amtsgericht Durlach .f Tagesordnung zu der arr
Donnerstag den 28 . Dezember , vormittags 9 Uhr . statt -
findenden Schöfferegertchlsfitzit « - . 1) Ludwig Rup -

pender von Wöschbach Wege» Körperverletzung . 2 ) ErnstFriedrich Widmaier von Markgröningen wegen Betrugs .3 ) Johann Georg Kaltschmitt von Rohrback wegen Dieb -
Kahl ». 4 ) Friedrich Schäfer von Wilferdingen wegenBeleidigung . 5 ) Johann Kegreis von Wöschbach wegenBeleidigung . 6 ) Daniel Kästner von Känigsbach wegen
Jagdvergehens . 7 ) Karl Anton Brenk von Stupferichund Gen . wegen Diebstahls . 8 ) Leopold Greg von
JSHlingen und Gen . wegen Körperverletzung . 9 - Karl
Friedrich Wagner von Singen wegen Körperverletzung .10 ) Friedrich Aug . Seitz von Lkedolsheim und Gen .wegen Körperverletzung . 11 ) Abraham Tiefcnbronnervon Königsbach wegen Beleidig ung .

_Bei der immer mehr in die Erscheinuug tretenden
Verteuerung des Lebensunterhalts verdient die Hervor¬hebung gesunder billiger Genußmittel besondere Beachtung .Als bestes Getränk empfiehlt sich Meßmer '» Th er ,der außerordentlich ausgiebig , daher billig im Gebrauchund von hervorragendem Woh lgeschmack ist ._Störung der Sehkraft durch Kaffee » Miß¬brauch . Regelmäßiger Kaffee - Genuß , ja schon der ein¬
malige Geuuß starken Kaffees kann recht bedenkliche und
lästige Störungen der uormalen Funktionen des Augesverursache ». Ueber diese wichtige Tatsache belehrt uns ein
kürzlich erschienenes wissenschaftliches Werk » Die Wirkungenvon Arzneimitteln und Giften auf das Auge " von Pro¬fessor vr . L . Lewin und Oberstabsarzt vr . H . Guillery ,das auch für das praktische Leben von großer Bedeutungist . ES werden von den beiden Gelehrten verschiedeneFormen krankhafter Auge » - Erscheinungen mit störender
Beeinträchtigung des Sehvermögens angeführt , die nachKaffee - Genuß beobachtet wurden . Wir erfahren dort auchdas interessante Faktum , daß man schon vor 150 Jahrenvon dem Kaffee - Aufgusse sagte » Oeuloa äedilitat « — erschwächt die Augen . »Daß auch vorübergehende Blindheit "

,heißt es ferner , » durch Koffein erzeugt werden kann , er¬scheint uns sicher gestellt " . Auch Farbenblindheit und Ge¬
sichtstäuschung wurden beobachtet . Wir lernen au » diesenbedentsamen und bemerkenswerten Angaben zweier wissen¬schaftlicher Autoritäten den Kaffee von einer neuen unan¬genehmen Seite kennen , die für jede » Kaffee -Trinker etwas
Beängstigendes haben muß . Bei wie vielen Menschen , dieüber Augenschwäche zu klagen haben , mag demnach diesesUebel auf Konto des Kaffees zu setzen sein , ohne daß fiebisher auch nur eine Ahnung davon hatten l Abermalseine ernste Mahnung , mit dem regelmäßigen Gennssevon Kaffee und auch mit dem vereinzelten Genüsse starkenKaffees sehr vorsichtig zu sein !

Amtsverkürrvigrrngsblatt für de » Amtsbezirk Drrrlach.
Amtliche Bekannt machungen .

Bekanntmachung .
Die Erheb »« « der Beiträge für die land - « «d forsttvirt '

fchaftliche U« fallverficheru « g betreffend .
Nr . 43,006 . Die Bürgermeisterämter Berghausen , Grötzingen , Grün -« ettersbach , Hohenwettersbach , Jöhlingen , Klcinsteinbach , Königsbach ,Stzielberg , Stupferich , Wilferdingen , Wöschbach und Wolsartsweieu sowiedas Stabhalteramt Hohenwettersbach erhalten mit nächster Post das ge¬nehmigte Kataster der land - und forstwirtschaftlichen Unfallversicherungftr das Jahr 1905 mit dem Auftrag , dasselbe gemäß § 22 der Ver¬ordnung vom 17 . August 1889 ( Ges . u. VO .Bl . 1889 Sette 176 ) so¬fort während zwei Wochen im Rathause autzulegen und den Zeitpunktder erfolgten Auflegung in ortsüblicher Weise mit dem Aniügen bekannt

z« machen , daß während zwei Wochen davon Einsicht genommen undwährend dieser Zeit und weiterer vier Wochen von den Beteiligten beimBürgermeister schriftlich oder mündlich Einspruch erhoben werden kann .Der Einspruch , den die beteiligten Betriebsunternehmer währendder zweiwöchigen Auflagefrist und während der weiteren vier Wochenbeim Bürgermeister erheben wollen , kann nur darauf gestützt werden , daßder Betrtebsunternehmer in das Kataster nicht ausgenommen oder mitUnrecht ausgenommen wurde , oder daß die Abschätzung der Arbeitstagehinsichtlich des Einsprcchenden eine unrichtige sei .Alsbald nach Ablauf der zweiwöchigen Auflagefrist , also noch ehedie weitere vierwöchige Einspruchsfrist umlaufen ist , hat der Bürger¬meister das Kataster mit Beurkundung über die stattgehabte Auflegung ,sowie die etwa erhobenen Einsprüche und die von der Abschätzunss -kowmisfiou über diese abgegebene Aeußerung dem Großh . Steuerkommiffärin Durlach zu übersenden .
Kommen während der weiteren vierwöchigen Frist noch Einsprücheein , so find diese mit einer Aeußerung der Abschätzungskommisston demGroßh . Steuerkommissär nachträglich mitzuteilen .Die erfolgte Auflegung ist binnen 8 Tagen berichtlich anzuzeigen .
Durlach den 20 . Dezember 1905 .« roßherzogliches Bezirksamt :

vr . Castenholz .

KkKMtwIIlhllW.
Die Prüf « «« der Feldpolizeistraftabelle « betreffend .Nr . 43,058 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks erhalten denAuftrag , die Feldpolizkistraftabelle auf 1. Januar 1906 vorschrtftsgemäßabzuschließen und mit einem Beglettberichl unter Anschluß der Tagebücherder Feldhüter bis längstens 15 . Januar 1906 zur Prüfung vorzulegenund zwar auch dann , wenn keine Anzeigen erstattet worden find .Dur lach den 19 . Dezember 1905 .

« roßherzogliches Bezirksamt :
Turban .

Die Prüfung der Polizeistraftabelle « betreffend .Nr . 43,059 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks erhalten denAuftrag , die Polizeistraftabellen auf 1 . Januar 1906 vorschrtftsgemäßabzuschließen und mit einem Begleitbericht unter Anschluß der Tage¬bücher der Polizeidimer bis längstens 15 . k. MtS . zur Prüfung vorzu¬legen und zwar auch für den Fall , daß keine Anzeigen erstattet worden sind.Dur lach den 19 . Dezember 1905 .
« rotzherzogliches Bezirksamt :

Turban .

ßckMillniMlmg .Die Enteignung von Grundstücken zum Zweck der
Verbesserung des Kreisweges Nr . 2S zwischenStupferich und Thomashof betreffend .Nr . 42,732 . Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mitAllerhöchster Staatsministerialentschließung ä . ä . Schloß Baden den7 . Dezember 1905 Nr . 945 gnädigst auszusprechen geruht , daß dienachgenannten Grundeigentümer verpflichtet seien , von den beigesetztenihnen zu Eigentum gehörenden , auf Gemarkung Stupserich gelegenenGrundstücken die im Lageplan der Wasser - und StraßenbauinspektionKarlsruhe vom Januar d . Js - rotschraffierten Teile in der nachver -zeichneten Größe an die Gemeinde Stupferich zum Zweck der Ver¬besserung des Kreisweges Nr . 29 zwischen Stupferich und Thomashof

Namen Gewann Lgb .
Nr .

Erfordert.
Flache in

Ar
1 . Thomas Dörner , Telegraphenasflstent in Karlsruhe Zeil 1876 0,952 .

Christibild 1741 0,623. Hermann Dörner , Postsekretär in Walldürn Z - il 1836 1,584 . Jakob Dörner , Kanzleisekretär in Freiburg 1800 2 .095 .
6. Jakob Horsch Ebefrau , Theresia geb . Dörner

Christibild 1750 0,45

7 .
in Thomashos

Gesamtgut der ehelichen Gütergemeinschaft zwischen
Landwirt Jakob Horsch und dessen Ehefrau

Zeil 1796 2,44

8 .
Theresia geb . Dörner in Thomashos 1795 2,51

1794 2,169 .
1793 1,3510 .

Rittenhardt 1515 3 . 1711 .
Christibild 1742 » 0. 7212 .

1724 0 .6513 . Landwirt Vinzenz Dörner in Thomashof 1755 1,0814 . » 1748 » 0. 9515 . E * 1739 » 0,7716. E 1722 » 1.7517 .
1718b 2,8018 . " " 1718 » 0,63

Gemäß 8 32 des Enteignungsgesetzes wird Vorstehendes öffentlichbekannt gegeben .
Durlach den 19 . Dezember 1905 .

« rotzherzogliches Bezirksamt :
Turban .



Warnung !
Die Handhabung - er Polizei in der Neujahrsnacht

betreffend .
Nr . 43178 . Da in der Neujahrsnacht (31 . Dezember bis 1 . Januar )

vielfach Unfug durch Schießen und Abbrennen von Feucrwerkskörpern
verübt wird , bringen wir die hiefür g ltenden gesetzlichen Vorschriften
in Erinnerung .

1. Nach Z 367 ' des R .St .G .B . ist es verboten , innerhalb der

Ortschaften und an sonstigen Orten , die von Menschen besucht zu werden

pflegen , mit irgendwelchen Schieß Werkzeugen zu schießen ober Feuer «

werkskörper abzubreuue « . Dies Verbot gilt in der Neujahrsnacht
ebenso wie zu allen anderen Zeiten und polizeiliche Erlaubnis zu einer

Ausnahme kaun für die Neujahrsnacht vom Bezirksamt nur auf be¬

sonderes Ansuchen und nur für sogen. Salonfeuerwerk , das weder knallt ,
noch Funken sprüht , erteilt werden . Ohne solche Erlaubnis ist jegliches
Abbreune » von Keuerwerlskörper « , auch solcher , die nur
als Spielware « zu betrachte « stnd , wie auch das Schieße «
in der Nenjahrsnacht untersagt .

Zuwiderhandelnde haben empfindliche Bestrafung an Geld von 10
bis zu 150 Mark oder mit Haft bis zu sechs Wochen zu gewärtigen .

2. Allen minderjährige « Personen ist es untersagt , an
öffentlichen Orten Waffen bei sich zu tragen ; Zuwiderhandlungen
haben gemäß § 41 des P .Sl .G .B . neben Geld - oder Haststrafe die Ein¬

ziehung der im Besitz eines Minderjährigen Vorgefundenen Schuß - oder

sonstigen Waffen zur Folge .
3 . Die Verkäufer von Feuerwerkskörpern machen wir auf das

Verbot des Schießens und Abbrennens von Fcuerwerkskörpern jeglicher
Art in der Neujahrsnacht wiederholt aufmerksam . Die genaue Ein¬

haltung der auf den Verkauf vou sprengstoffhaltigen Feuerwerskörperu
bezüglichen Vorschriften und Beschränkungen (polizeiliche Anmeldepflicht ,
Buchführung , Lagerung der Stoffe , Abgabe ) , welche die Verordnung
Vom 29 . August 199S enthält , wird auch künftighin überwacht und
jede Zuwiderhandlung streng bestraft werden .

Die Abgabe von solchen Feuerwerkskörpern , die nicht als Spiel¬
waren zu betrachten find und nicht nur ganz geringe Mengen von Spreng¬
stoffen enthalten , ist zufolge § 26 der gen . Verordnung au Personen
unter 16 Jahren schlechtweg , und an ältere Personen dann verboten ,
wenn von denselben ein Mißbrauch zu befürchten ist. Als Mißbrauch
ist aber angesichts des obenerwähnten gesetzlichen Verbots das Abbrennen

ohne polizeiliche Erlaubnis auzusehrn . Die Verkäufer , welche diese Ab¬

sicht der Einkäufer solcher Feuerwerkskörper vermuten können , habeu
daher regelmäßig , so oft der Einkäufer beim Abbrennen der Feuerweiks -

körper polizeilich ermittelt wird , Bestrafung wegen unerlaubten Verkaufs

zu gewärtigen . Dies gilt insbesondere auch für die Abgabe
der Aauonenschlägen , Fröschen , Schwärmer « und ähnliche »
gefährlichen Aeuerwerkskörpern .

Um die Inhaber der Geschäfte , in welchen Sprengstoffe , ins¬

besondere auch Feuerwerkskörper feilgehalten werden , vor polizeilichen
und gerichtlichen Strafverfahren zu bewahren , empfehlen wir denselben ,
solche Feuerwerkskörper , deren Verkauf nicht völlig srcigegebeu ist , nur

auf Vorzeigen eines bezirksamtlichen Erlaubnisscheins abzugeben .
Am Sonntag den 24 . und am Sonntag den 31 . Dezember ist

zufolge der die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe betreffenden Anordnung
vom 20 . ds . Ms . Nr . 43 os 1 von 3 Uhr nachmittags au jeg¬

licher Verkauf von Aeuerwerkskörpern verboten ; Zuwider¬
handelnde haben nach 8 146 a der Gewerbeordnung Geldstrafe bis

z» « 9 Mark zu gewärtigen .
Durlach den 21 . Dezember 1905 .

Großherzogliches Bezirksamt :

_ Turban ._

Kekümtmlichmi.
Die Volkszählung betreffend .

Nr . 43,284 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks sowie das Stab¬

halteramt Hohenwettersbach werden veranlaßt , die bei der Volkszählung
ermittelte Gesamtzahl der Einwohner der Gemeinde anher anzuzeigen .

Durlach den 21 . Dezember 1905 .
Großherzogliches Bezirksamt :

_
vr . Castenholz ._

SekmtillchNW.
In den Bürgerausschußwahlen vom 18 . , 20 . und 22 . d . Mts .

haben Stimmen erhalten und gelten als gewählt :
1. Kür die Klasse der Aiederstöeflenertr« :

auf sechs Jahre :
1 . Boschert Karl , Former ,
2 . Hanßmann Mathias , Schmied ,
3 . Hummel Karl , Fabrikarbeiter ,
4 . Kälber Ludwig , Fabrikarbeiter ,
5 . Kleiber Adam , Schlosser ,
6 . Klenk Jakob , Schlosser ,
7 . Mäute Karl , Fabrikarbeiter ,
8 . Neye Heinrich , Blechner ,
9 . Pfistner Emil , Friseur ,

10 . Rollwagen Wilhelm , Gerber ,
11 . Schaubhut Hermann , Schlosser ,
12 . Steinbrunn Gustav , Fabrikarbeiter ,
13 . Strübel Kaspar , Fabrikarbeiter ,
14 . Weber Friedrich , Fabrikarbeiter .

L. Kür die Klasse der Mittelöefleuerte« :
a . auf sechs Jahre :

1 . Forschner Jakob Friedrich , Dreher ,
2 . Goldschmidt Karl , Maler ,
3 . Hummel Karl , Zeichner ,
4 . Jörger Karl , Prokurist ,
5 . Kleiber Philipp , Bäcker ,
6 . Klenert Heinrich , Färber ,
7 . Kratt Friedrich , Waisenrat ,
8 . Krieger Philipp , Maurermeister ,
9 . Meier Philipp , Gärtner ,

10 . Müller Josef , Steindrucker ,
11 . Schurhammer Urban , Weinhändler ,
12 . Stiefel Jakob alt , Landwirt ,
13 . Wagner Karl , Brauereibesitzer ,

14 . Zoller Christian jung , Landwirt ,
d . auf drei Jahre :

1. Schick Michael , Oberbuchhalter a . D .
3. Aür die Klasse der Köchstvestenerte « :

a . auf sechs Jahre :
1 . Altfelix Eduard , Gärtner /
2 . Barthlott Andreas , Dreher ,
3 . vr . Deis Martin , prakt . Arzt ,
4 . Delisle Karl , Oberingenieur a . D ..
5 . Eglau Max , Brauereidirektor ,
6 . Käser Albert , Mühlenbesitzer ,
7 . Knecht Andreas , Metzgermeister ,
8 . Luger Louis , Kaufmann ,
9 . Renz August , Kaufmann ,

10 . Specht Karl , Stadtpfarrer ,
11 . Schmidt Heinrich , Werkmeister ,
12 . Schweizer Ludwig , Maurermeister ,
13 . Walz Hektar , Privat ,
14 . Widmann Jakob , Gipsermeister ,

d . auf drei Jahre :
1 . vr . May Josef , Gymnasiumsdirektor .

Dieses Wahlergebnis wird hiermit gemäß 8 17 der Wahlordnung
mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß die Wahlakten vom

Mittwoch den 27 . Dezember 199S ab
acht Tage lang

zu jedermanns Einsicht im Rathaus Zimmer Nr . 2 öffentlich auf¬

gelegt find und daß Einsprachen oder Beschwerden gegen die Wahl
binnen dieser Frist bei dem Bürgermeisteramt oder dem Bezirksamt
schriftlich oder mündlich zu Protokoll mit sofortiger Bezeichnung der
Beweismittel anzubringen sind .

Durlach den 23 . Dezember 1905 .
WürgevmersteramL :

Reichardt . Dreikluft .

Skksimtmchuiig.
Für Enthebung von Neujahrsbesuchen , von Gegenbesuchen , von

Absendung von Gratulationskarten , von Absendung von Karten gegen
empfangene Karten rc . nehmen wir Beiträge durch die Armenkaffe ,
Rathaus Zimmer Nr . 3, in Empfang .

Die Namen der Geber werden veröffentlicht .
Die Beiträge fließen in einen Wohltätigkeitsfond , dessen Mittel

dazu benützt werden , verschämte Arme in vorübergehenden Notfällen

zu unterstützen , armen Kindern Konfirmandenkleider zu beschaffen rc ,
Aufgaben , zu deren Erfüllung die Armenbehörde gesetzlich nicht ver¬

pflichtet ist .
Durlach den 27 . Dezember 1905 .

Armenrat :
Reichardt . Eustachi .

Dnrlarh .
HüLerrechts -Hlegister.

Eingetragen :
Hummel Julius , Schneider

in Durlach , und Marie geb .
Dürr . Durch Vertrag vom
14 . Dezember 1905 ist Güter -

1 Chiffonnier , 2 Divan , 1 Ver -
tikow , 61 leere Kisten , 828
Flaschen Cognac und 100
Flaschen alkoholfreier Wein .

Durlach , 27 . Dez . 1905 .
Laier ,

Gerichtsvollzieher .

trennung vereinbart .
Großh . Amtsgericht . Privat -Anzeigeu.

Wohnungs - Gesuch .
Zwei - event . Drei - Zimmer -

Wohnung in der Haupt - oder
Grötzingerstraße auf 1 . April 1906

zu mieten gesucht . Gefl . Offerten
unter L . v . an die Exp . d . Bl .

Marktpreise .
X Kilogr . Schweineschmalz 100 Pf ., Butter

VN. 1 .30 , 10 St . Eier 80 Pf ., 20 Liter

Kartoffel « Mk . l .00 , SO Kilogr . Heu Mk. 3 .7S ,
SO Kilogr . Roggenstroh Mk . 2.75 , SO Kilogr .
Dinkelstroh Mk . 2 .50 , 4 Ster Buchenholz
(vor das Haus gebracht ) 52 Mk. 4 Ster

Tannenholz Mk . 40 , 4 Ster Forlenhoh
Mk. 40 .

Durlach , 23 . Dezember 1905 .
DaS Bürgermeisteramt .

Ir » mieten gesncht f . Anfang
k Jahrs Laden n ». Wohnung ,
Hauptstr . bevorzugt . Schrift ! . Off .
u . 0 . L . a . d . Exp . erbeten .

Durlach .

Zwangs - Versteigerung .
Freitag de« 29 . d. Mts .,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im

Rathause zu Durlach gegen bare

Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

Lansmädche » oder -Fra «
bei hohem Lohn und guter Kost
sofort gesucht ; dieselbe muß un¬
bedingt ehrlich und sauber sein.
Näheres bei der Exped . d . Bl .
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als : Ziegenfelle , Wild - und Pelz¬
felle , Hasen - und Kaninchenpelze,
kaufe zu höchsten Preisen

Fr . Heise, Amalienstr. 17 .

Ecke Auer- und Friedrich¬
straße ist eine Wohnung (Dach¬
stuhl) , 2 Zimmer und Küche , an
ruhige Leute auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres

Zehutstraße 4 II
Auf 1 . April ist eine freundliche

2 - Zimmer- Wohnung mit Küche und
Lubehör zu vermieten

Mühlstraße 1, 2 St

Halisax ». LU. NuhlMti»
zu verkaufen

Ettlingerstratze 49 .

»M" Zu Sytvester : -M»
Lo^ lsL-'

VT
'siLS

? UL30ll .- I !SLSL2SL
flsseken - Weine , 8ekt , /^ sc , kum , Lognse ,

I- ikörs sie . etc .

Delphi - Glücks - Fizurc«
(reizende Scherzartikel i« der Meujahrsnacht ).

8slon -fsuei'« öl'li
empfiehlt in nur anerkannt bester Waren

z« billigsten Freisen .

Adler - Drogerie, Hauptstraße 16.

Mnsch -Mnzen
von

H. 7. ?stsrs L Lo. IsLeltk. , lilölu
in '/, und Flaschen.

ls . U. Isiöl - ^ iqueul' s.
Uru » I» rii8 « « M.

Lumpen , Knochen ,
Alteisen und Metalle

kauft jedesQuantum zuTagespreisen
A«r. Keinrich Pöttinger,

_

Gkpreßtks Äloh
in Zentnerballen,

beste Speiseburtostel
zentnerweise ,

feinste Tafelbutter
empfiehlt

La .r1 LoLLor ,
Telephon 82.

Garantiert reine selbstgemahlene

per Zentner 6 Mark , ist fort¬
während zu haben bei

W^i . Lvtlvr « ^ .
_ Bäckerei, Gartenstratze.

HVollNUIUK
von 4—5 Zimmern in einem
ruhigen Hause von kl . Beamten¬
familie per 1 . April zu mieten ge¬
sucht . Offerten mit Preisangabeunter k . 2 . an die Expedition d.
Bl . erbeten .

Hypothekengelder
auf Stadt und Land auszuleihen
durch ^ .« 8 « 8l 8 «Ni» tt1 , Hypo¬
thekengeschäft, Karlsruhe , Frieden¬
straße 16 , Telephon 917 .

Nähmädchen - Gesuch.
Mädchen , welches etwas Weiß¬

nähen kann und sich in feinerDamen- und Herrenwäsche ein-
arbeiten möchte , wird gegen Ent¬
schädigung sofort gesucht.

Frau Olga Kirfchner ,
Grötzingerstraße 33 , 1 . Stock.

Krone WotiltiltigUelte-

sld -
l-oNeris U. Ursnkenpklege-Lnrtslten
' Uol6NH-8iNS88b

'
Ul'gi n.

uriökung Sieker 20. l-m . 06
« « SS « r.

1. «Luptgew. kl . 20 000
s . ttsuptgew . KI. 10000
» . ttsuptgew . « . 5000
3 » 1000
6 s 800
30 L 100
«0 » 50

vu . 3 0 0 0
« . 3 0 0 0
!» . 3 0 0 0
Rl. 3 0 0 05050 mi , »I . 2 3 0 0 0

l n «r 1 st/> > !» -^ 1?orto u . riste so r>r.versellckst :
? KensrsI - Agent,^ . üvirrillvr , strsrsdui -g,. c.

Beste deutsche saure grün- graueReinetten, mittlere Größe, lange
haltbar, per Zentner Mk. 17, kleine
franz. Bellstenr , per Zentner
Mk. 15 , versendet , Unbekannten
per Nachnahme
Kfm. Kntter , Lichtenau i. Baden.

er Stellung sircht,
verlange die „ Deutsche

Bakanren -Post " 102 Eßltngeu »
M



eiötlbev
» uMgr 18200 Lxempl -r- ^ " «»glich S- 24 Vritrn

: Verbreitetste unabkängig « poliliscke Leirung yeiiletberg , und ganz r>^ <ss>l, <i «ns - -
Gur orientieren<t« 0rigin »t-L«ilartikel » Gutes Feuilleton » Verli-sungslist « » Wöckentlicke Nnterkaltungsbeiisge

Inserate kaben besten Erkolg » ^ür smtlicbe Inserate bervorragenä geeignet
Lum Abonnement bestens empkoklsn ! Nreis bei cter posr sdgebolt vierreljäkrlicb Mk . r .HZ ,

monatlick Zö Vkg . — Nrobenummern einige tlage gratis .

Unterzeichneter empfiehlt seine
selbstgefertigten

LmMm u . koiMi ' t!«
von der einfachsten bis zur feinsten
Ausführung , unter weitgehendster
Garantie , zu den billigsten Preisen .
Llnisiisn Keller , Kerdschkosserei»

Weingarten , beim Rathaus

ijarrar Kr Nsmmrck «eiterei
rrirä xraktisob srtsilt nuob WsrLannt leiebt-
tussllebstsr krannösiobsr Iisbrmstboäs für
Lernt unä Lrivat .

Lumen mit VorlreimtmWSll genügen sur roll-
stLnäigen H.U3di1äimg 1 —3 Llonate.

L « KvnLe 8L »Le ^ 8 , Ksi -kruke ,
Lrousustrasss 16 , oüebst äem 6 i 08sb . 8cb1o«86 .

— Prospekt gratis uns franko. ——

Wer Lebenskraft und Jugendfrifche erhalten
oder wieder erlangen , den Stuhl regulieren und das Blut reinigen
will , der verlange einen Prospekt , Broschüre über Stoffwechselstörungen
20 H . Besteht seit 1880 . Viele Anerkennungsschreiben.

V. Trippmacher , Frucht - Saft - Presserei , Ladenburg Nr . 324 .

Wrinhandl
(» I fmtrm »«

empfiehlt ihr Lager in

gsrsntiert «stamikenMz - «. -iotveiuen:
Wweme :

HVei88 ^vvL « v :
TWweiN von 45 ^ an p . Ltr .
SaiserWer. -i».
Markgräfler

W
Muskateller u. RieSliug rc.
Saisersüihler von oo H an p Ltr.
Zeller
Wenthaler

Mschemtim:
1900er Naiserstiihler
1900er Markgräfltt
1902er Markgräfler kkelwein
1900er Zurbacher Weißherbst
1900er Rappsltsweiler Riesliug
1902er .. Muskateller
1902er Meshemer Berg
1900er Riersteiuer Sraujberg
1902er Berucastler IMsselj
1900er Zeller Rotwein
1895er Wenthaler

rc . rc.
Vertreter der Champagner Kellereien :

Rloi ' Il » . AI . ,
V Oppnrrrni » , AViirnllxirzx .

Weitere Sektmarken werden schnellstens besorgt .

Hochseine liene Weine ja billige»! Preis.
Die Weine werden im Faß von 20 Liter an und in

Flaschen von 20 Flaschen an abgegeben.
Petaik-Arrkauf sämtlicher Kisch- «nd Akaschenweine

Et
bei

Herrmarm , Condilom « . Cafe.
— - -v — - IN

Hänfelevern ^ (tzäuselebern
kaust fortwährend an werden fortwährend angekauft

Withekmine Knnjman» WtL^ ! Karksrntze, Zähriugerstraße 88,
Jägerstratze 3. ! nächst dem Marktplatz .

Icd LsillaZ
mit meinem 18S ßtm. langen Zrkese « - Loreley.
Kaar , habe solches infolge tlmonatk Gebrauches
meiner sekSfterfundeuen Pomade erhalten . Dieselbe
ist als das einzige Mittel gegen FtusfaLe» der Kaare ,
zur Förderung des Wachstums derselben, zur Stärkung
des Kaarbodens anerkannt worden , sie öefördert bei
Herren einen vollen kräftigen Martwuchs und verleiht
schon nach kurzem Gebrauche sowohl dem Kopf- als
auch Marthaar natürlichen Hkanz und Füll« und be¬
wahrt dieselben vor frühzeitige« Ergrauen bis in das

höchste Alter .
Preis eines Tiegels 2 Mark, doppelter

Tiegel 3 Mark.
OsillLZs ,

Wien, 1 . Bezirk, Graben Nr. 14.
Allein echt zu haben in Vunlsvk -

Luliurr pkikk
lk3upkLtr . 16 . ' 7eIepklln76

Kalles, Ikes , Lassa , Lkosolalisn
empfehle ich in meinen Spezialsorten :

IL » Sev feinst Java - Mischung per Pfund 1 .20,
feinst Souchong - u . Jnd . Pecco- Mischung Pfd . 2 .45,

ts» «» » echt Holland . Colonial Pfund »4S 1 .20,
Familien i . Block gar . rein Pfund 90 H .

Diese meine Spezialsorten sind weder die billigsten noch die
teuersten der einzelnen Sortiments , sondern sind Sorten , die infolge
ihres billigen Preises jedermann zugänglich und infolge der feinen
Qualität jedem Geschmack entsprechen. In Bezug auf Ausgiebigkeit
find diese die billigsten im Verbrauch .

6U ^ 1lI ' 8 -

karton .

^ .nxnst Gattern .
Nuvktkniivlrei ' si

vurlaeL, Mo Mpt- ü. Qvllkllstr.
Keäiegene wüster — öilligsie Preise.

V18lt -
Irarton .

Kohlen
Anfeuerholz

empfiehlt

IVSttl « « «



ri.» .Usr . 2 —
^ LQ13.l63 .-R.UIN . . . . 2 .56

äto . LrvvnL 8ons, Lingston ,
Zrün LikZel 3.—
Zelb LieZel 3 . 75

R.uru - .L.ra .e-I ' nQsolissssLLl . 50
äio . 2 —
Sio . 2 .50

Loirvoln - VunsoLssssns 2 .50
LsäsrlnnLs vsäorto knnoL 3.80

«mpkeble

1 . 10
1 .30

1 . 10
1 .30
1 .30

K.

»-t

L .1isr » .rs,o .
L .rs .o üs 2s .vav1s .

Liro - Ilksnänrineo, Mün Ziegel
geld Ziegel

Luna -, L.r » o- ^^ NN80llS88SN8 L ß Z>
Lur ^rurcksr , Z « S
L .QS.NA8 , 8 8 .ürüdssr , Z - »
8odvsäl8o1 ^ iiL8e1i ^

3 . —
3 .50
3. 50
3 .50
3 . 50

1 .60 w
1 .80 Z
1 . 80 L.
1 .80
— r-4

RLllkKvIäs VS886läorker klill86dk 8!llS SL8 kM8te,vsntsodsr voxnLv 2 — dis 4 — pro kl.
6o8NS .dnsL . üns <rLsanx . 3. 50 1 .80
Hattt : krs .v .2:. 6oxna .o :

-lulss Robill, Oognse . . . 4.50 —
Nsnvgoläs Verbotene frilcbte — Hsnegolös 8pinst mit ki

MM» 1» »»t
-Iss . Hknsss^, OogvLv . . 8 .— 4.50
Lisgnit vudoueds, 6og»-K * 5. — 2 .70

. äto . ** 5 .50 3 .—
ätv . *** 6 . 50 3 .40

ktsnegolrls änsnas-l-ikör
»ws krisede» ?raekt»».« « » Deltter Llrüx « mit beliedigev lüllörkülluogen.HV«L» v von / . f . üilenrsp . kieeksrgemünä.Nenrers Lescbenklcistenmit 12 grosses kloseden grieed.^Veisvon AK. 13.— dis 20. —vuämedr.klssvüsnkkistoüsn mit 6 KI. k'lLsvdev 8eLt von AK . 6 .60 sn.kvnvksnirirvnk « in reieker ^ .ss^sdl mit leises , Inkören uvä Zobnumve»in deliediger ILllsammesstellusg in glles kreislsgev.Litt« uw Lesiedtiguug meiner ZedLukenster unä meiner IVeilmLedtsLusstellung!

Irl »»» VeivluM»),Lrsnnsrsi kslnsr Lraniitz 'W'SiQs uricl I^ikiürs . VIuinsnsln . 13.

Splilkrchhtlde,
NehsMttiliiWs«,
ttlmSportüble Waschkessel,
Amerikaner und irische Nwer-

krmiiöse»,
Sayner- nnö Hopelvellöse«.
ReMliersMsen ,
Aal- und Eaariisen,W-, S-iriW- n. Petrolttmiis«,
üsenschirme, Lfenoorsetzer,
Sahieakasten, NohienWer M
FenerMgsgeräte Mer Art

empfiehlt zu ausnahmsweise bil-
ligen^Preisen

L . I - viLsslor ,
Lammstraße 23.

Hänte n«i> Felle
von Groß - und Kleinvieh jeder

Gattung , ferner
Stallhasenbälge ,KeiLkelli »

Hirsch-, Reh - «nd Feld¬
hasensette,

Fuchs, Iltis , Marder re.
kauft zu höchsten Preisen die

Häute« «nd Lellhandlung
steinrieb llöltingsr,Inh Asi » I 4Sngvn jn . ,Idii^l»« !, . Wnzstratze ^4.
8iebsrs kxistsnr

können sich strebsame Leute aller
Stände durch Vertrieb eines groß¬
artigen, patentierten Massenartikels
gründen. Betriebskapital und Laden
nicht nötig . Näheres kostenlos durch

I . Müller , Wollmatingen ,
_ 232 (Baden) ._ _2—3-Zimmerwohnung mit Ab¬
schluß und Zubehör vis- ä- vis dem
Schloßgarten an einzelne Dame od .
kinderl . Ehepaar auf 1 . April zuvermieten. Off. u . Nr . 199 a . d . Exp.

^ ötisg>IirsLg,rtö ^
in uur neuesten Austern.

Vör 1odti 2 TsLs,rtöL
Visitsb .Lg.rtsQ

fertigt rused unä billigst an äie
öuckliruellsi'ei u. Zclu'eidvvspenksnlüung

6 -HLS^ s .v ILs,s,b , vurlLod ,üsuptstrssso 76 s. kleben äer 8okule .

Dampf- Wasch - und Kjjgel-Anstalt.v . Varä « soL , Ettlingen,
übernimmt

Leib - är Haushaltungswäsche jkder Art ,Ausstattungen , Gardinen von Mk 1,20 anSpezialität : Kemden , Kragen und Manschetten ,tadellose Susführung binnen kürzester Frist.Schonendste Aeßan- knng. — Wsstgste Meise .Mage « jede« Dienstag «nd Freitag in Dnrlach.Aufträge zum Abholen der Wäsche bitte in die Brief¬kasten am Hause der Herren Kfm . Luger (Marktplatz),Kfm . Flad , Hauptstr. 86, sowie an der „ Blume"
, zu stecken .1 'Slsxrlg .DN. 2 -V27. S1 .

1. klausmflli L Lomp.
Uähmaschinen -Kandlung ,in Weingarten bei Durlach ,' empfehlen Istsknissvkinen aller Systeme ;jede Maschine auf Wunsch zum Sticken undStopfen. Schnymacher- Maschinen, erstesFabrikat, mit kleinstem Kopf, zu 95 ^ Außer¬dem die weltberühmten Maff -MHmaschirre ».Reparaturen werden gut und billig mit1 Jahr Garantie ausgeführt .

Hauptstraße 84 ist eine Woh¬
nung im zweiten Stock mit 2 Zim¬mern und Gelaß samt Zugehör zuvermieten . Ebenda ist im Hinter¬haus im zweiten Stock eine Woh¬
nung von Zimmer und Zugehörauf 1 . April 1906 zu vermieten.
Näheres

Hauptstraße 43 , 2 Stock.
Wohnung von 1 Zimmer, Alkov,

Küche , Keller , Speicher , Schwein¬
stall zu vermieten

Larnmstratze 47 .
Schöne Wohnung

mit 3 Zimmern, Küche nebst allem
Zubehör ist per 1 . April zu ver¬
mieten . Zu erfragen bei

E . A . Schmidt .
Wohnung in vermieten .

Wohnung mit 1 größeren und
1 kleineren Zimmer, Küche , Keller
und Speicher auf 1 . April zu ver¬
mieten_ Pfinzstratze VS .

Schöne Manfaroenwohnung, be¬
stehend aus 2 Zimmern , Mche,Keller und Speicher , ist wegzugs¬
halber an eine ruhige Familie zuvermieten

Mitt - lstraß - 7.
WohiWgt» i« vermiet».
Im Neubau Ecke Moltke - und

Werderstraße sind schöne 3- und 4-
Zimmer - Wohnungen mit Küche,Keller, Bad, Abort und Waschküche ,alles der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, auf 1 . April 1906 zu ver¬
mieten . Näheres Veilchenstraße 7.
Karlsruhe, oder an der Baustellebeim Maurerpolier._

Wohnung z« vermiete « .
Wohnung mit 2 großen Zimmern,

Küche , Keller, Speicher , Schweinstall
und Dungplatz auf 1 . April zu ver-

keoxoldstratze 2 ist der 2 . Stock,
bestehend aus 6—7 Zimmern»
Badzimmer samt Zubehör und
Gartenanteil Per 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres

Schwaltenstraße 3.
Lammstraße 2 ist eine Man¬

sardenwohnung , bestehend aus zwei
Zimmern, Küche , Keller rc. , an
eine ruhige Familie auf 1 . April
zu vermieten . Näheres zu erfragenim 1 - Stock daselbst.

Wegen Wegzugs find in meinem
Hause Werderstraße 5 3 Zimmermit Balkon , 2. Stock , Mansarde,Keller , Speicher und Waschküchen¬anteil auf 1 . April 1906 zu ver¬
mieten . Näheres bei Maurer -
meister A. Siegrist , Grötziugen .

Eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche , Keller und Speicher , im2 . Stock, ist auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres
_ Herrenstratze 28 .

Eine Wohnung, bestehend in
2 Zimmern, Küche , Keller und
Speicher , auf 1 . April zu vermieten.
Näheres
_ Mühlstraße 14 .

Mansardenwohnung, bestehendaus 2 Zimmern samt Zubehör,auf 1 . April zu vermieten
Lammstraße 7.

In freistehender Villa in ruhigerund gesunder Lage sind auf 15 . Ja¬
nuar 1906 zwei gut möblierte
Zimmer , Wohn - und Schlaf¬
zimmer mit Loggia , zu ver¬
mieten . Näheres in der Expedition
dieses Blattes .

anSchöne Mansardenwohnung
kleine Familie auf 1 . April zu ver¬
mieten Herrenstraße 2.
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Horloroh«

( Lcllö >ä!er-8tr.)
Dsvkisssvbsttsr vntsrricbt m aUsn Laukin. I^sürkLebsru n. Lpraebsn kür » » ins « u . » «rr « « .
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2 . Isnusn beginnen gpÖ886i ' e 2 , 3 , 4 u . b monetlieke Kup86 .

Kursus u .
für Leveebstesidenllo u
Xsutleuts iinü 5r8uisin , üie eiue

Lufaux,stelle im Kontor sacken,
ll» . er c». 2 Keimte.

1 . » eutschsclireibenm Alkern 10 ^
2 . »ateinsebreiben . . . . 10 ^
3. ltorresgenäenr . . . 15
4 . Kaufm . keclmen . . . 15 .4
5 . Liiit'seke önckfükrvnx . 10

Ksteri »! 10 ^
Lei Vorsusderaklunx beträgt ä»s
Honorar einsedl. Material statt 70 .F

nur 88 »4

k » i»Li>iLL ru einrsinen fsodern
L Lv LS SIlL. ssäcrrsit.

H H 8praeli ^ ui '86 H H
vsnüsoll , UnAliseli ,

rrnnröslsoli .
(drummat. unä Loavers.)

^ AZ ^ SS - LLLLÄ

^ IZ S 2L Ä - BL r S S .
Ilntcrriobtsrcit :

Von trüb 8 1ii8 Lbsnäz 10 Dbr.

Uunsirs 8 .
Kr Xsukleute , üio naod besserer
8teIIung m . KNberem Oelialt streben,

vrner ca . 3 Neuste.

1 . Oopp. oä . smerib . Luedk.
2 . dteiingragdie . .
3 . Kallkm. keebnen .
4. Veckselledre . .
5 . Uasebinenscdroibeo
6 . kunäscbrift . .

IL ^ t
10 ^ !
15 ^ t
10
15
10 ^ .

iiaterial 15 .4!
Lei Voransbeaablllnx beträgt äas
Honorar einsckl. Material statt 90 °F

nur 80

LucLdLltsr-Lursö. Lontoristiiuis2-Liir88.
L .nsvärbi § s 8cbülcr srUs -Iisn SoIiü1srks .rüSQ . ^.uk ^Vunscb bi» ick Zorn bsrsit ,

kür preisverto kensiou ru sorgen . — Lostsnloss Lbsllsrtvsrinjbbliiii ^ .
^.uskübriicbö Auskunft, unä krospsbt borcitvilligst äurob äca Vorstan ä I> , Kissen »

Sonoiog den S > . Jezeniber «. Mntng den I . Zniniar :
kr»; ;r Vozel - - »; ; teII«»g

>in der „ Nagelschen Halle "
, Hauptstraße , Durlach, ,

veranstaltet vom „Verein für Vogelfreunde "
..

AM Mit dieser Ausstellung ist gleichzeitig Ver¬
bands -Ausstellung der süddeutschen Kanarienzüchter -
vereine verbunden .

— >— Weich ansgestatteter HküLshafen —.
Eintritt pro Person 20 Pfg .

Kinder irr Begleitung Erwachsener frei .
WsMg jeweils morgens 11 Uhr. Schluß abends 8 Uhr.

Um zahlreichen Besuch bittet

_
1 - ^ ^ «»i ' 8 - rLn «! : Zutius Kummet .

Gkschäftg-Eröffnnng und Empfehlung.
Einer geehrten Einwohnerschaft von Durlach und Umgebung zur

gefl Nachricht , daß ich Lammstratze 2 ein

Herren - MaßgeschSst
eröffnet habe . Indem ich für tadellosen Sitz und gute Arbeit ga¬
rantiere , sehe ich geneigten Aufträgen gerne entgegen .

Julius Hiiiirinei Herrenklkidermacher,
2 Lammstrasze 2 .

NU . Moderne Musterkollektion steht gerne zu Diensten .

Pkiool-SporMeWasl
Mich .

Die Mitglieder unserer Kasse
werden ersucht , ihre Sparbüchlein
zur Verrechnung längstens bis
Ende dieses Monats bei Kassen -
dicner Egeter abzugeben .

Zugleich machen wir darauf auf¬
merksam , daß unsere Kasse vom
1 .— 16 . Januar n . I geschlossen
bleibt .

Durlach , 22 . Dezember 1905 .
Der Rechner :

G . Blum .

IVs». Ud«tli «r8
tlmcliM (tloroil)

null lUkisoli - Hxtra -od
liefert äie best« Louillou , verbessert
Luppen null äient »1s tlsnuss - un «l
Ltärbungsmittel . 1 klssoke lostet 1,50 N .,

liefert 15— 20 lassen .
Vorrätig bei :

<» . D . Ikluili , lud. « u »t . Ikliill » ,
« 8lr» r <j «rv » N«»,

^ Pttrd,
Fuchs - Wallacb , 6 Jahre
alt , ist wegen Anschaffung

anderer Rasse billig zu verkaufen
bei E . A . Schmidt .

Griechische Weine .
Von der für griechische Weine rühmlichst bekannten Firma

Meirxer - Ueckargemnnd bringe von heute ab einige der besten
Marken glasweise zum Ausschank von 20 H an per Glas .L « .oitiN, Gasthof z«m Bahnhof .

Danksagung .
Für die vielen Beweise ^

- herzlicher Teilnahme an
dem herben Verluste

unseres nun in Gott ruhen¬
den , lieben , unvergeßlichen
Gatten,Vaters,Schwieger¬

vaters , Bruders und
Schwagers

W> i «Sri « k l? I»IIipp ,
Installateur ,

für die ehrendeLeichenbegleitung
von seiten des Militärvereins ,
sowie seines früheren Vor¬
gesetzten und Mitarbeiter vom
Gaswerk,für die schönen Kranz¬
spenden , besonders auch für
den erhebenden Choral seitens
des Instrumental Musikvereins ,
sowie für die trostreiche Grab¬
rede des Herrn Dekan Meyer
und für die treue Pflege der
lieben Krankenschwester sagen
wir unfern tiefgefühltesten
Dank .

Durlach , 27 . Dezember 1905 .
Im Namen der

tieftrauernden Hinterbliebenen :
Dorothea Fhilixz » Wtw . ,

geb . Korn . I
Loubsägeu -Gariiitlireii ,
WstbamM«,

auch solche mit Wasserfüllung ,

EWWHe.
Eissport» ». Schlittel

für Kinder und Erwachsene em¬
pfiehlt in großer Auswahl billigst

8L . Loerrsslvr ,
Lammstraße 23 .

per X Orig . -kl . ^4 2 .— bis 4 .—
, - . , , 1 . 20 . 2 .10

lkerncr

öiMit vllboükde L 616 .

OoANsrV
kciusttz kranrös . Nariee .

blicäerbago bei :
vrdLN Loburbammsr
Darlehen b' s zu 300 Mark gibt
diskret n . schnellstens , ev. ohne
.Bürgschaft , b . Naten - Rückzahlung .

Selbstgeber lemlec , Serlin , Gitschinerstr . 92 .
Viele Bestätigungsschreiben .

Süße Milch
ist zu haben
_ Adler stratze 14 .

Unterricht .
Nachhilfe in Latein , Französisch ,

Griechisch und Mathematik erteilt
gründlich gegen mäßiges Honorar

vnssns , Privatlehrer ,
Hauptstraße 80 , 2 . St .

Wochenkirche fällt ans .
Stadt Dnrlach .

MudesZuchs -Auszüge
Gebore« r

21 . Dez . : Willi , Vat - August Johann
Jung . Schlosser .

25 . . Friedrich Willi , Vat . Friedrich
Langendem , Bahnhofarbciter .

26 . „ Eugen Vinzenz , Vat . Edmund
Schneider , Eisendreher .
Gestorbenr

22 . Dez . Anna Luise , Vat . Wilhelm Jakob
Karl Giese . Landwirt , 3 W . alt .
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